
 
	  

Düsseldorfer Schwimmclub 1898 e.V. 
Protokoll der Mitgliederversammlung vom 15. März 2024 im Clubhaus  
des Düsseldorfer Schwimmclub 1898 e.V., Niederkasseler Deich 297, 40547 Düsseldorf 

Beginn: 19:02 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:09 Uhr 

Anwesend 38 Mitglieder gemäß Teilnehmerliste. 

TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Der Vorstand stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist, weil form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. Es ergeht nochmals gesondert der Hinweis, dass ab dem kommenden Jahr die Einladungen zur 
Mitgliederversammlung vorrangig in Textform versendet werden. Den Mitgliedern wird daher angeraten, die 
Angaben in der Mitgliederdatenbank zu überprüfen und im Bedarfsfall die hinterlegte E-Mailadresse zu 
korrigieren oder eine E-Mailadresse hinterlegen zu lassen. 

TOP 2: Nachrufe 
Der Vorsitzende Tobias Tombers ehrte die verstorbenen und langjährigen Mitglieder, insbesondere Henk van 
Kaathoven. Henk ist im Jahr 1984 dem Club beigetreten und war seitdem an diversen Erfolgen der 
Wasserball-Mannschaften dieser Zeit  beteiligt. Im Jahr 1999 trat Henk dem Vorstand des DSC 1898 bei und 
leitete die Geschicke des Clubs für mehr als ein Jahrzehnt gemeinsam mit Karl Trautmann und Dirk Lindner. 
Henk van Kaathoven war auch nach seiner aktiven Zeit im Vorstand ein sehr treues Club-Mitglied, das sich in 
vielerlei Hinsicht stark eingebracht hat und dem Club Richtung geben konnte. Es bleibt die gemeinsame 
Erinnerung an Henk und der Dank für seinen großen Einsatz für den Club. 

TOP 3: Ehrungen von Mitgliedern 

Die Ehrennadel in Silber erhalten für die 10-jährige Mitgliedschaft folgende Clubkameradinnen und 
Clubkameraden: 

Maximilian Etkin, Fritz Friemuth, Hannah Neubaur, Peter Roth, Sofie Tabachuk, Lena Simon, Thomas 
Sverdel, Lukas Sverdel, Milla Sassen 

Für 25-jährige Mitgliedschaft erhält die Ehrennadel in Gold: 
Daphne Lindner 

Für 50-jährige Mitgliedschaft erhält die Ehrennadel in Diamant: 
Kurz Arntz 

Besondere Jubiläen: 
Jürgen Ruhr     	 	 60 Jahre 
Marianne Thelen   	 65 Jahre 
Jörg Lindner 	 	 65 Jahre  
Heidelinde Guhl 	 	 70 Jahre 
Gisela Günther 	 	 70 Jahre 
Hans-Georg Böck 	 75 Jahre 

TOP 4: Verlesung der Niederschrift der letzten Mitgliederversammlung 
Auf eine Verlesung des Protokolls der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung vom 10. März 2023 wird 
einstimmig verzichtet. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

Düsseldorfer Schwimmclub 1898 e.V. 
Emanuel-Leutze-Straße 20     40547 Düsseldorf 

Telefon:  0211/5975 - 242     E-Mail:  info@dsc-1898.de 

Bankverbindung: 
IBAN:  DE29 3005 0110 0013 0434 76     BIC:  DUSSDEDDXXX 
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TOP 5 Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer  

Gesamtlage des Clubs 2023 
Grundsätzlich ist der DSC 1898 in den meisten Kernbereichen gut aufgestellt. Personell sind wir im Bereich 
der Trainier:innen und Übungsleiter:innen gut und breit besetzt und haben viele Mitglieder in regelmäßiger 
Betreuung. Im Bereich des Damen-Wasserballs konnten wir mit Katrin Leuwer eine „neue“ Trainerin für uns 
gewinnen und auch im Jugendbereich-Wasserball konnten wir personell mit Thomas Bischoff aufstocken. 
Thomas betreut zudem die neu geschaffene U23-Mannschaft im Schwimmbereich, die vor allem für 
ehemalige Mitglieder der ersten Wettkampfmannschaft eine tolle Möglichkeit bietet Studium oder Beruf mit 
ein wenig Leistungs- und Wettkampfsport zu verbinden. 
  
Auf der letztjährigen Mitgliederversammlung gaben Dirk Lindner und Karl Trautmann ihre Vorstandsämter an 
Joost van Kaathoven und Tobias Tombers weiter. Dirk und Karl unterstützen den Club weiterhin mit Rat und 
Tat und sind weiterhin wichtige Unterstützer und Förderer des DSC 1898. 

Die Geschäftsstelle musste zu Ende 2023 neu besetzt werden, da Helen Hänel sich vorerst in Elternzeit 
verabschiedet hat. Lena Schiffer hat am 01.12.2023 die Vertretung von Helen Hänel erfolgreich 
übernommen. 

Die Lage in den Düsseldorfer Schwimmbädern hat sich im Grundsatz zum Vorjahr nicht verändert. Wir sind 
weiterhin im Rheinbad, im Rheinblick, in der Münstertherme, im Kickweg und im Allwetterbad aktiv. Im neuen 
Bad in Benrath haben wir keine Wasserzeiten. 

Die Zusammenarbeit mit der Bädergesellschaft Düsseldorf ist weiterhin überwiegend gut und kooperativ.  
In Sachen Schwimmausbildung konnten unsere Übungsleiter:innen in 2023 wieder hunderten Kindern das 
Schwimmen bei- und näherbringen. Die Nachfrage nach Schwimmkursen ist auch in 2023 konstant hoch 
geblieben und wir verzeichnen weiterhin viele Kinder auf unserer Warteliste. Es fehlt leider an zusätzlichen 
Wasserflächen und -zeiten, um von unserer Seite noch mehr Kindern das Schwimmen beizubringen.  
In dieser Thematik hat die neu gestaltete Fachschaft Schwimmen im Stadtsportbund in Zusammenarbeit mit 
der Bädergesellschaft Düsseldorf die Aufgabe weitere Lösungsmöglichkeiten zu schaffen, um den großen 
Bedarf an Schwimmkursen zu decken.  

Aktivitäten des Clubs 
Das Jahr 2023 stand natürlich ganz im Zeichen unseres 125-jährigen Jubiläums. Dieses feierten wir in 
großem Stil vor allem bei unserem Sommerfest Anfang Juni im Clubhaus in Lörrick. Die Veranstaltung wurde 
sehr gut besucht, es gab eine große Tombola der Wasserball-Jugend und eine Live-Band spielte inklusive 
Live-Übertragung in die ganze Welt. Uns beehrte zudem dabei unser Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller, 
sowie viele Ehrengäste aus dem engeren und breiteren Umfeld des DSC. Auch in diesem Jahr richten wir ein 
Sommerfest im Clubhaus aus. Am 08.06.2024 lädt der Vorstand zu feucht-fröhlichem Beisammensein ein 
und freut sich auf viele Gäste. 

Passend für das Jubiläumsjahr richtete der DSC im Frühjahr letzten Jahres die Pokalendrunde im Wasserball 
für die Damen und die Herren aus. Im Final-Four-Modus wurden im Rheinbad die Pokalsieger:innen ermittelt. 
Diese Mammut-Veranstaltung konnte nur dank der großartigen Unterstützung von Dirk Lindner, dem 
Wasserballteam und vielen fleißigen Helfer:innen umgesetzt werden. Vielen Dank in diesem Sinne für euren 
Einsatz. 

Als weiteres großes, sportliches Highlight richteten wir im November 2023 zum zweiten Mal in Folge die 
Deutschen Kurzbahnmeisterschaften der Para-Schwimmer:innen im Rheinbad aus. Die Veranstaltung war 
erneut sehr erfolgreich und wir erhielten großes Lob für die Organisation und Durchführung des Wettkampfs. 
Dieses Lob gilt vor allem den Hauptorganisatoren Frank Hebmüller und Björn Gohr. Vergessen wollen wir in 
diesem Zusammenhang aber keinen der zahlreichen Helfer:innen, dem Catering-Team und dem 
Kampfgericht. Wir sind sehr dankbar für euren Einsatz bei allen Vereinsveranstaltungen und wir sind sehr 
stolz auf euer Engagement.  

Bei den Invictus-Games im September agierte der DSC 1898 zudem als enger Partner von D.Sports bei der 
Organisation und Durchführung der Schwimmwettkämpfe. Viele DSCler:innen arbeiteten als Volunteers unter 
der Leitung von Björn Gohr und Frank Hebmüller. Auch hierfür gilt ein großes Dankeschön an alle Beteiligten.  
Zu Björn Gohr sei zudem erwähnt, dass er von der Stiftung Pro Sport zum Jugendtrainer des Jahres 2023 in 
Düsseldorf gewählt worden.  

Die Ausrichtung weiterer sportlicher Veranstaltungen sei hier noch erwähnt. Beispiele dafür sind die 
Wasserballspiele der Damen, Jugend und Bundesliga-Mannschaft, sowie Schwimmwettkämpfe, wie z.B. die 
NRW-Meisterschaften der langen Strecken oder die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften. 
Insgesamt ist der DSC 1898 in allen Bereichen sehr aktiv und umtriebig. Wir bringen uns bei Aktionen der 
Stadt, des SSB, des SV Rhein-Wupper, des SV NRW und des DSV stark ein. Die Zusammenarbeit mit allen 
Gremien und Verantwortlichen ist sehr gut.  

In Sachen Finanzen konnten wir im letzten Jahr einige Fördermittel an Land ziehen. Hierunter fallen die 
Digitalförderung der EU, die Para-Sport-Förderung der Stadt Düsseldorf, sowie Zuwendungen von Stadt und 
Land für das 125-jährige Jubiläum. Nichtsdestotrotz sind wir weiterhin auch stark auf Spenden und weitere 



Einnahmequellen angewiesen, um die sehr positive Entwicklung des Clubs in Sachen Schwimmausbildung 
und Leistungssport weiter voranzutreiben. Wir bedanken uns daher rückwirkend bei allen Förderer:innen und 
Unterstützer:innen und hoffen auf weitere finanzielle Unterstützung in diesem Jahr. Für weiterführende Ideen 
sind wir zudem sehr offen und dankbar. 

Zusammenfassend möchten wir uns noch einmal bei allen Mitgliedern für die großartige Unterstützung im 
Jahr 2023 bedanken. Besonders hervorzuheben sind alle Trainer:innen, Übungsleiter:innen, Eltern und 
Helfer:innen, ohne die das Clubleben nicht möglich wäre. 

Zu guter Letzt weisen wir gerne noch einmal auf die finale Fertigstellung der Vereinschronik hin, die wir in 
den kommenden Wochen oder Monaten erwarten.  

Zusammenarbeit mit dem Yachtclub Lörick/Clubhaus 
Die Bewirtschaftung des Clubhauses läuft weiterhin über Marcel Brosen, der für die Gestaltung des 
Außenbereichs schöne Ideen für das Jahr 2024 hat. Es wird sich also sehr lohnen häufiger am Clubhaus 
vorbeizuschauen oder Veranstaltungen auszurichten - gerne auch privater Art. 

Die Zusammenarbeit mit dem Yachtclub Lörick ist weiterhin unauffällig, also gut. 

Abteilung Schwimmen 
Björn Gohr berichtet über das Wettkampfjahr 2023. Dieses war für unsere Schwimmabteilung ein weiteres 
erfolgreiches und ereignisreiches Jahr. In der Basisarbeit sind wir weiterhin hervorragend aufgestellt. Unsere 
Schwimmausbildung findet in den Außenbädern Münster-Therme, dem Rheinblick, dem Allwetterbad, dem 
Rheinbad und in Bilk statt. Nach abgeschlossener Ausbildung führen wir die Kinder je nach Neigung und 
Leistung entweder in den Breitensport, die dritte Wettkampfmannschaft des Leistungssports oder in den 
Wasserball. 

Ausbildung und Nachwuchsförderung 
Auch bei den Übungsleitern konnten wir unsere Qualität halten und ausbauen. Durch die interne Ausbildung 
und die aktive Förderung junger, engagierter Menschen gelingt es uns, diese gezielt an die 
verantwortungsvolle Arbeit am Beckenrand heranzuführen. Zur nachhaltigen Weiterentwicklung haben wir mit 
der U23 eine neue Mannschaft ins Leben gerufen, die die Lücke zwischen der ersten Mannschaft und den 
Masters schließen soll. 

Professionalisierung und neue Ansätze 
Im Zuge unserer Professionalität konnten wir zwei neue Co-Trainer sowie einen Athletiktrainer gewinnen. 
Auch die Bereiche Mentaltraining, Krafttraining und die Anzahl von Trainingslagern haben wir 
weiterentwickelt, um unseren Sportlern bestmögliche Bedingungen zu bieten. 

Erfolge im Wettkampfsport 
Unsere Wettkampfmannschaften sind durch die engagierte Arbeit unserer Trainer auf allen Ebenen 
erfolgreich vertreten. Zusätzlich richten wir zahlreiche Wettkämpfe im Jahr aus. Ein herzlicher Dank geht an 
unsere Trainer und die vielen ehrenamtlichen Helfer, ohne deren Unterstützung – insbesondere der 
Elternschaft – der Leistungssport in dieser Form nicht möglich wäre. 

Sportliche Highlights 2023 
Ein herausragendes Highlight waren die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften, bei denen sich 23 unserer 
Sportler qualifizieren konnten – eine außergewöhnliche Zahl. Besonders erfolgreich waren: 

• Ben Juretzki, der über 100 m und 200 m Rücken jeweils Deutscher Vizemeister wurde, 
• Maximilian Bandt, ebenfalls Deutscher Vizemeister über 100 m und 200 m Rücken sowie Dritter über 

400 m Lagen. 

Maximilian Bandt wurde aufgrund seiner Leistungen in den Nachwuchskader 1 des DSV und in die 
Jugendnationalmannschaft berufen, die Ende des Jahres am 10-Nationen-Cup in Slowenien teilnimmt. Ben 
Juretzki wurde erneut in den Nachwuchskader 2 aufgenommen, und insgesamt sieben unserer Sportler 
schafften es in den Landeskader. 

Im Parabereich arbeiten wir weiterhin inklusiv und engagiert. Mit Philip Hebmüller, einem Perspektivkader-
Athleten, und  Carl Droste, einem weiteren Bundeskader-Sportler, haben wir zwei Ausnahmetalente in 
unseren Reihen. Philip erzielte bemerkenswerte Leistungen auf internationaler Bühne: Neben zahlreichen 
Medaillen bei den Deutschen Meisterschaften erreichte er beim Weltcup und der Weltmeisterschaft unter 
anderem den 5. Platz über 100 m Brust und den 8. Platz über 400 m Freistil. Diese Erfolge qualifizieren ihn 
für die Paralympics 2024 in Paris. Für seine herausragenden Leistungen wurde Philip von der Stadt 
Düsseldorf als Nachwuchssportler des Jahres ausgezeichnet. 

Auszeichnungen und Anerkennung 
Unser Trainer der ersten Mannschaft,  Björn Gohr, wurde ebenfalls von der Stadt Düsseldorf 
als Nachwuchsleistungssport-Trainer des Jahres ausgezeichnet. Er betonte jedoch, dass diese Erfolge nur 
durch das nachhaltige Engagement des gesamten Trainerteams möglich sind. Alle Trainer und Übungsleiter 
tragen maßgeblich zu den Erfolgen der Abteilung bei. 



Mannschaftswettbewerbe und Ligaerfolge 
In den Mannschaftswettbewerben konnten wir im Bundesfinale mit der A-Jugend weiblich und der 
männlichen B-Jugend jeweils einen hervorragenden fünften Platz erzielen.  
Besonders erfreulich ist auch, dass sowohl unsere erste Herren- als auch unsere erste Damenmannschaft 
den Aufstieg in die zweite Bundesliga geschafft haben. 

Dank und Ausblick 
Wir bedanken uns herzlich bei allen Unterstützern und Helfern, die unseren Erfolg ermöglichen. Gemeinsam 
arbeiten wir daran, unsere Schwimmabteilung weiterhin erfolgreich und professionell aufzustellen. 

Masters Schwimmen, Bericht von Birgit Tombers zum Wettkampfjahr 2023 
Das  Wettkampfjahr 2023 begann für die Schwimmer'innen mit den NRW Meisterschaften „Lange Strecke“, 
die Anfang Maerz  im Rheinbad in Düsseldorf  stattfanden. Hier gingen Birgit Tombers, Bastian Gerner, 
Sebastian Epple und Marcos Guillén Garcia an den Start und waren dabei sehr erfolgreich. Zweifacher NRW 
Meister wurde Bastian in der AK 40 über 400 m Freistil und 200m Rücken.           

Birgit  ( AK 60 ) wurde NRW Meisterin über 200m Rücken. Einen weiteren Titel erschwamm sich Sebastion in 
der AK 30 über 200m Rücken,den 2. Platz belegte er über 400m Freistil. Zweifacher Vizemeister wurde 
Marcos  in der AK 30 über 400 m Lagen und 200m Schmetterling. 

Anfang Juni fanden in Dresden die Deutschen Meisterschaften der Masters statt. Diesmal gingen 5 
Schwimmerinnen und 1 Schwimmer an den Start. 
  
Einen souveränen Staffelsieg erschwammen sich Heidi Guhl, Birgit Tombers, Ingrid Lange und Beate 
Schwarz über 4 x 50m Rücken in der AK 280 in 3:19,0. Weitere Staffelmedaillen gab es mit einem 3. Platz 
über 4 x 50m Freistil in der AK 280 in 2:57,98 in der Besetzung Birgit, Heidi, Ingrid und Beate und einem 3. 
Platz über 4 x 50m Lagen in der AK 240 in 2:53,01 in der Besetzung Ingrid, Birgit, Tina Eckle und Beate. Zwei 
Silbermedaillen über 50m Rücken und 100m Rücken erschwammen sich Ingrid  in der AK 85 und Heidi in der 
AK 80. Jeweils einen 3. Platz belegte Birgit in der AK 60 über 50m und 100m Rücken . Beate  belegte in der 
AK 60 über 50m Freistil den 7. Platz und Tina in der AK 45 über 50m Schmetterling den 10.PLatz. Unser 
einzige männliche Teilnehmer Marcos belegte in der AK 30 jeweils einen 6. Platz über 100m Rücken, 200m 
Freistil und 200m Lagen. Dazu einen 13. Platz über 100m Schmetterling und den 14. Platz über 100m 
Freistil. 
  
Mitte August fanden in Gummersbach Aggertalsperre die 29. Internationalen Deutschen Meisterschaften 
Masters im Freiwasser statt. Auch hier gingen Arne Klaska, Javier Perez und Marcos Garcia an den Start. 
Hierbei belegte Arne in der AK 45 über 2500m Freistil in 34:11,01 und Marcos in der AK 30 über 5000m 
Freistil in 1:17,04,76 jeweils den 4. Platz. Beides sind Vereinsrekorde in der jeweiligen AK. Javier schwamm 
über 2500m Freistil in der AK 50 in 51:25,17 mit persönlicher Bestzeit auf den 13. Platz. 

Ebenso im  August fanden in Kamen die NRW-Meisterschaften der Masters kurze Strecke statt. Hier gingen 
Karin Wilk, Rebecca Roes, Tina Eckle, Arne Klaska und Marcos Garcia an den Start und erschwammen sich 
11. NRW-Meistertitel, zwei 2. Plätze und weitere gute Platzierungen. Erfolgreichster Starter war Arne  in der 
AK 45. Er wurde NRW Meister über 100 m und 200m Freistil, 100m Rücken, 100m Schmetterling und 200m 
Lagen. Über 200m Brust belegte er den 2. Platz, alles mit persönlichen Bestzeiten. Marcos wurde NRW 
Meister in der AK 30 über 100m Rücken, 100m Schmetterling, 200m Freistil und 200m Lagen. Karin wurde 3-
fache NRW-Meisterin in der AK 65 über 50m + 100m Rücken und 50m Brust. Rebecca  belegte in der AK 55 
den 6. Platz über 100m Freistil, den 7. Platz über 50m Rücken und den 8. Platz über 50m Freistil. Die 4 x 
50m Freistilstaffel in der AK 160+ belegte den 6. Platz in der Besetzung Marcos, Rebecca, Tina und Arne. 

Mitte November fanden in Kamen die Kurbahn-NRW Meisterschaften der Masters statt. Erfolgreichster 
Schwimmer war Marcos Guillen Garcia in der AK 30 bei 4 Starts mit 4 NRW Titeln über 200m Freistil, 100m 
Lagen, 100m Freistil und 100m Schmetterling.Arne Klaska wurde in der AK 45 dreifacher NRW Meister über 
200m Freistil, 100m Lagen und 100m Schmetterling. Über 100m Freistil belegte er den 2. Platz.Luca Liberti 
wurde in der AK 35 NRW Vizemeister über 50m Brust. Auch auf's Podium schwamm Cristian Di Biase in der 
AK 25 mit je einem 3. Platz über 200m Freistil und 100m Lagen. Über 100m und 50 m Freistil belegte er den 
4. Platz. Des weiteren erschwammen sich  Marcos, Luca, Cristian und Arne den NRW Vizemeistertitel in der 
AK 120 über 4x50m Lagen. 

Zum Jahresabschluss Anfang Dezember startete als einziger Teilnehmer des DSC Christian Di Biase in der 
AK 25 bei den Deutschen Kurzbahnmeisterschaften in Hannover. Hier schwamm er persönliche Bestzeiten 
und belegte Plätze im Mittelfeld. 

Das Wettkampfjahr 2023 war wiederum ein erfolgreiches Jahr. Mal sehen, ob wir dieses im Jahr 2024 
steigern können. Deshalb wäre es schön wenn noch mehr von unseren jüngeren Masters an Meisterschaften 
teilnehmen würden. Auch eine Teilnahme an den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Masters wäre 
ein Ziel. Außerdem würden wir uns um eine rege Beteiligung beim Catering und bei Auf- und Abbauhilfen 
beim vom Verein durchgeführten Wettkämpfen freuen. 



Abteilung Wasserball 

Bereich Männer: 

1. Herrenmannschaft: 
Platz 14 WBL 
2. Runde DSV-Pokal 

Die vergangene Saison verlief mit Blick auf die Endresultate leicht schlechter als die Vorsaison. Im DSV-
Pokal musste man sich mit einem jungen Team bereits in der 2. Runde dem Bundesligakonkurrenten SV 
Cannstatt mit 10:8 knapp geschlagen geben. Der Fokus lag anschließend voll und ganz auf der langen 
Bundesligasaison, bei der in der B-Gruppe aufgrund weiterer Nachwirkungen aus den Pandemiejahren gleich 
10 Mannschaften an den Start gingen. Hier belegte das Team von Gábor Bujka  in der Vorrunde einen 
soliden 6. Platz. In den anschließenden Play-Offs sicherte man sich im rheinischen Derby gegen die SGW 
Köln vorzeitig den Klassenerhalt, musste sich im Anschluss aber in den Spielen um Platz 13 dem SVV 
Plauen geschlagen geben. Erneut kamen in der Saison viele junge Eigengewächse zum Einsatz. Das 
Hauptziel des direkten Klassenerhalts in der Bundesliga wurde erreicht. Dies wird auch in dieser Saison 
erneut angestrebt. 

Masters: 
Bei den in Düsseldorf zur Austragung gekommenen Deutschen Meisterschaften errangen unsere Masters in 
der Altersklasse 70+  den 1. Platz. Das Team bestehend aus Norbert Skrinjar, Hansi Brückner, Ludger 
Weeke, Günter Wolf, Miklos Hamori, Norbert Bande, Norbert Schüppler, Heiner Halfmann und Wolfgang 
Schoch festigte damit den Ruf als erfolgreichste deutsche Masters-Mannschaft. Die über drei Tage im 
Rheinbad33 und Rheinbad50 ausgerichteten Meisterschaftsspiele verlangten der Wasserballabteilung 
organisatorisch zwar einiges ab. Am Ende freuten sich die Vielzahl an Helfern aber über ein großes Lob aus 
dem Kreise der Aktiven und den DSV-Offiziellen. 

Männl. Jugend: 
Auch im männlichen Jugendbereich gab es ein interessantes Jahr. Außerhalb des Ligenbetriebs gab es 
wieder viele Turnierteilnahmen. Hinzu kam die erneute Ausrichtung des Weihnachtsturniers, welches sich 
aufgrund der großen Nachfrage inzwischen über zwei Tage erstreckt und am Samstag sogar zusätzliche 
Flächen im Rheinbad33 benötigte.  Das Sommertrainingslager im Ausland wurde wiederholt. Hinzu kam ein 
weiteres Trainingslager in der zweiten Woche der Osterferien im Rheinbad50 zu dem die Jugend eine 
Gastmannschaft aus Litauen zum gemeinsamen Training begrüßen durfte. 

U12 mixed: 
5. Platz NRW-Meisterschaft 

U14 mixed: 
5. Platz NRW-Meisterschaft 

U16 männl.: 
3. Platz NRW-Meisterschaft 
9. Platz DSV-Meisterschaft 

Bereich Frauen: 

1. Damenmannschaft 
7. Platz / 2. WBL West 

Seit dem letzten Jahr, in dem ich von dem großen Aufschwung in der weiblichen Wasserballabteilung durch 
den Mädchenwasserballtag im Januar 2023 erzählt habe, hat sich weiter viel zum Positiven entwickelt. 

Zum einen haben wir keins der Mädchen, die wir an dem Wasserballtag gewinnen konnten, wieder verloren 
und zum anderen haben wir auch weiteren Neuzugang zu verzeichnen. Durch den großen Erfolg im Zuwachs 
unserer Abteilung, konnten wir diese Saison das erste Mal zwei Mädchenmannschaften in der weiblichen 
NRW-Jugend melden. Eine U18- und eine U14-Mannschaft. Elf unserer U14 Mädchen sind nach dem Edith-
Seyfert-Turnier zur Kadersichtung eingeladen worden und drei von ihnen sind seitdem regelmäßig bei den 
Kadertrainingseinheiten an den Wochenenden. Der Rest ist regelmäßig zur weiteren Sichtung zum 
Stützpunkttraining in Uerdingen eingeladen.  
Unsere beiden Jugendmannschaften schlagen sich wacker in ihren Spielen, müssen aber noch viel lernen, 
um den Vorsprung der anderen Teams aufzuholen, deren Spielerinnen ja schon sehr viel länger spielen.  

Es freut uns sehr mit anzuschauen, wie gut sich die Mädchen entwickeln, untereinander verstehen und wie 
stark sie als Team sind und zusammenhalten. 

Im Damenbereich sind wir sehr glücklich über den Gewinn einer Trainerin, die jede Trainingseinheit und die 
Spiele begleitet und ganz großartige Arbeit leistet. Nach so langer Zeit in Eigenregie tut es gut, als Team 



neuen Input zu bekommen und eine Verlässlichkeit in die Zukunft und Entwicklung der Abteilung zu haben, 
zu der sich unser Vorstand im letzten Jahr auch ausgesprochen hat. 
Die Damen spielen auch diese Saison in einer Startgemeinschaft mit Aachen und konnte ihre Leistungen, im 
Vergleich zur letzten Saison, bisher auch steigern. Die Abstimmung unter den TrainerInnen und den 
Spielerinnen funktioniert sehr gut und wir sind weiterhin sehr glücklich über diese Möglichkeit durch die 
Zustimmung der Ligenleitung. Dennoch ist unser Ziel natürlich, gerade im Hinblick auf unsere große 
Jugendabteilung, in den nächsten Jahren wieder eine Mannschaft nur aus Düsseldorferinnen stellen zu 
können.  

Ich möchte dieses Jahr auch erwähnen, wie stolz wir auf unsere Mitspielerin Lena sind, die sich zur 
Schutzfachkraft für unseren Verein hat ausbilden lassen. Gerade jetzt, wo Hass und Diskriminierung wieder 
salonfähiger werden, sehen wir alle großen Bedarf im Schutz unserer Sportler und Sportlerinnen jeden Alters. 

Athleten:innenentwicklung: 

Kaderspieler/-innen: 

Die Anzahl an Kaderathlet:innen war im Vergleich zum Vorjahr rückläufig. Im männlichen Bereich konnten wir 
mit Arthur Kirschner, wenn auch nur kurzzeitig, einen wichtigen NK2-Athleten führen und uns so nicht 
unerhebliche Fördermittel der Stadt Düsseldorf sichern. Der SV NRW konnte die vakante Stelle des 
Landestrainers im gesamten Kalenderjahr 2023 nicht besetzen. Umso schwerer war es unsere Talente ins 
Blickfeld der Kadermannschaften zu bringen. Wir hoffen, dass sich dieses Problem mit dem seit Januar 2024 
im Amt befindenden neuen Landestrainer, Rainer Hoppe, wieder ändern wird. 

Herausforderungen 2023: 
Wie in den Jahren zuvor bleibt die größte Herausforderung die Ermöglichung von adäquaten 
Trainingsbedingungen insbesondere im Jugendbereich. Mit dem erfreulichen Wachstum der Abteilung, 
insbesondere im Frauenbereich, halten die Wasserflächen nicht Schritt. In der Leistungsspitze können wir 
erforderliche Trainingseinheiten aufgrund der äußeren Sachzwänge nicht ermöglichen. Der 
Wasserballstandort Düsseldorf ist aufgrund zweier direkt nebeneinander liegender Schwimmhallen äußerst 
attraktiv. Im vergangenen Jahr konnten wir mit der Ausrichtung der deutschen Pokalendrunde der Frauen und 
Männer erneut unter Beweis stellen, dass wir Spitzensport können, wenn wir die hierfür erforderlichen 
Voraussetzungen vorfinden. 

Bericht der Schatzmeisterin, Beate Schwarz 
die Kassenprüfung erfolgte am 01.03.2024 ohne Beanstandungen durch Jörg Lindner. 
  
Ich möchte einen kurzen Überblick über die finanzielle Lage unseres Vereins geben. Im vergangenen Jahr 
haben wir eine sehr solide Verwaltung unserer Finanzen sicherstellen können. 
  
Die Einnahmen setzten sich hauptsächlich aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Erlösen aus eigenen 
Veranstaltungen zusammen. Wir sind dankbar für die kontinuierliche Unterstützung unserer Mitglieder sowie 
für die großzügigen Spenden der Mitglieder und von ortsansässigen Firmen. 
  
Auf der Ausgabenseite haben wir die laufenden Kosten für Personal, Miete für Sportanlagen, Fortbildung 
sowie Meldegelder für Schwimmwettkämpfe und Wasserballturniere verbucht. 
  
In enger Zusammenarbeit mit dem Vorstand ist sichergestellt, dass alle Ausgaben im Rahmen unseres 
Budgets bleiben und dass unsere finanziellen Ressourcen effizient genutzt werden. 

Wir freuen uns über das anhaltende Interesse und Engagement unserer Mitglieder und sind zuversichtlich, 
dass wir auch in Zukunft eine solide finanzielle Basis für unseren Verein gewährleisten können. 
  
Zu den Mitgliederzahlen gibt es folgendes zu sagen: Wir verzeichneten im Jahr 2023 einen Anstieg der 
Mitgliederzahl auf 961.Es gab 217 Neuanmeldungen und 157 Kündigungen für das Jahr 2023. 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich ebenfalls auch bei meinen Vorstandskollegen. 

Berichte der Kassenprüfer für das Jahr 2023 
Der Bericht der Kassenprüfer wird durch den Vorstand verlesen. Die Buchführung ist nachvollziehbar und 
lückenlos. Es gibt keine Beanstandungen. 

TOP 6: Entlastung des Vorstandes und der Kasse 

Lara Kis (Jg. 06) NK2 
Arthur Kirschner (Jg. 07) NK2  
Konstantinus Koch (Jg. 08) LK 
Martin Müller (Jg. 08) LK 
Leif Thomas (Jg. 08) LK 

Ben Tscherenew (Jg. 10) LK 
Maxim Titov (Jg. 12) LK 
Dario Blaskan (Jg. 12) LK 
Wolfram Kons (Jg. 12) LK 



Der Vorstand und die Schatzmeisterin werden einstimmig mit Ausnahme der Betroffenen entlastet. 

TOP 7: Beschlussfassung über die vorgelegten Haushaltsvorschlag 
Der vorgelegte Haushaltsvorschlag für das Jahr 2024 wurde einstimmig angenommen. 

TOP 8: Wahlen der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes und des Gesamtvorstandes 2023 

Mit Ausnahme der jeweiligen Beteiligten einstimmig gewählt wurden: 

a) Vorsitzende 
	 Tobias Tombers, Joost van Kaathoven 

b) Wasserballwart 
	 Mathias Iking 

c) Pressewart 
	 Birgit Tombers 

d) Fachwart für Bootssport (Segelwart) 
	 Frank Bending 

e) Masterswart 
	 Peter Pütz 

e)	 Kassenprüfer 
	 Jörg Lindner und Arno Zurstraßen 

Die anwesenden Gewählten nahmen die Wahl an. 

Das Amt des Jugendwartes blieb mangels geeigneter Kandidaten/-innen vakant. 

TOP 9: Informationen zur Prävention von sexualisierter Gewalt im Club 
Der Vorstand gibt eine kurze Einführung in das Thema. Im Anschluss wird der Auftaktbericht der neuen 
Schutzfachkraft, Lena Simon, verlesen. 

Ich bin Lena Simon, die neue Schutzfachkraft zur Prävention von Gewalt und sexualisierter Gewalt 
insbesondere gegenüber Kindern und Jugendlichen. 

Heute Abend gebe ich euch einen kurzen Einblick in das Thema und wie der DSC dabei vorgeht. 

Prinzipiell handelt es sich bei dem Thema der Gewaltprävention um nichts Neues. Wir fordern eine Null-
Toleranz-Grenze für Gewalt im Verein und arbeiten daran, diese konsequent durchzusetzen. Dabei steht 
natürlich das Wohl der Schutzbefohlenen, ob minderjährig oder nicht, im Vordergrund. 

Bisher konnte ich mich für den Verein, als Schutzfachkraft schulen lassen, und wir sind eine offizielle 
Kooperation mit dem Kinderschutzbund, genauer gesagt mit ihrem Projekt „Kids Care“ eingegangen. Im Zuge 
dessen haben alle Trainer*innen ein polizeiliches Führungszeugnis abzugeben und haben eine Schulung zu 
dem Thema Gewaltprävention absolviert. 

Eine erste Basis für den Konzeptleitfaden steht und wir konnten feststellen, dass eine Aktualisierung des 
Leitfadens ein stetiger Prozess ist, in dem wir auch auf eure Hilfe angewiesen sind. Ihr seid also gebeten, 
alles an uns heranzutragen, das euch wichtig erscheint. 

Auch in der Zukunft werden wir weiter daran arbeiten, die Schutzfachkräfte um ein paar Mitglieder*innen zu 
erweitern und alle noch ausstehenden Projekte anzugehen, die eine Sicherheit unserer Mitglieder*innen 
gewährleisten. 

Damit dieser Verein ein sicherer Raum zur persönlichen Entwicklung sein kann, müssen wir alle an einem 
Strang ziehen. Kontaktiert also gerne Joost, Tobi oder mich, solltet ihr Fragen oder sonstige Anmerkungen 
haben. 

Vielen Dank! 

TOP 10: Antrag zur Änderung der Beitrags- und Finanzordnung 
Mit der Einladung zur Mitgliederversammlung wurde der Vorschlag des Vorstandes für die Änderung der 
Beitrags- und Finanzordnung (BFO) übersandt. Die Änderungen wurden durch entsprechende Markierung 
(fett/unterstrichen/durchgestrichen) in der Änderungsverfolgung hervorgehoben. 

Der Änderungsvorschlag wurde einstimmig, folglich mit mehr als der satzungsgemäß erforderlichen 2/3-
Mehrheit angenommen. 



§ 3 Nr. 3 der BFO wird somit wie folgt geändert: 

2. Familienmitglied unter 5 4 Jahren	 	 beitragsfrei 

Maßgebend für die Einstufung ist das Geburtsjahr. 

	 Die Änderung gilt für alle Neumitglieder ab Beschlussfassung. Für die Bestandsmitglieder tritt die 
Änderung zum 01. Januar 2025 in Kraft. 

TOP 11: Verschiedenes 
Der Ehrenvorsitzende Karl Trautmann ergriff das Wort und bedankte sich für geleistete Arbeit des Vorstandes 
im vergangenen Jahr und lobte diese ausdrücklich. 

Die Mitgliederversammlung wurde um 20:09 Uhr geschlossen. 

	 	  

Tobias Tombers	 	 	 	 Joost van Kaathoven 
Vorsitzender	 	 	 	 Vorsitzender


